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Universität, Hochschule bzw. wissenschaftlichen Aka­
demie eines Landes der sozialistischen Staatengemein­
schaft erfordert. Sie setzt die Beherrschung entsprechen­
der Sprachkenntnisse voraus.

(2) Für Fernaspiranten gelten die Bestimmungen der 
§§ 15, 16, 17 und 18 dieser Anordnung, soweit nicht an­
dere Festlegungen getroffen sind. Wenn das Promo­
tionsverfahren im betreffenden Land durchgeführt wird, 
erfolgt das auf der Grundlage der dort geltenden Be­
stimmungen.

(3) Ausländische Bürger können an einer Ausbil­
dungseinrichtung in eine Fernaspirantur gemäß § 4 
Abs. 3 aufgenommen werden. Sie dauert 4 Jahre. Die 
wissenschaftliche Arbeit (Dissertation) fertigt der Fern­
aspirant in seinem Heimatland an. Er erhält die Mög­
lichkeit, jährlich bis zu 2 Monaten in die DDR ein­
zureisen. Die Bedingungen der Fernaspirantur sind 
schriftlich zu fixieren.

IV.

Schlußbestimmungen

§20
(1) Zur Regelung der Durchführung der Aspirantur 

sowie zur Zahlung von Stipendien, Leistungs- und So­
zialzuschlägen für Aspiranten im sozialistischen Aus­
land erläßt der Minister für Hoch- und Fachschulwesen 
auf der Grundlage dieser Anordnung eine gesonderte 
Regelung.

(2) Die Leiter zentraler staatlicher Organe und die 
Leitungen gesellschaftlicher Organisationen, denen 
Hochschulen unterstehen, sowie die Präsidenten der 
wissenschaftlichen Akademien sind berechtigt, auf der 
Grundlage dieser Anordnung für ihre Bereiche erfor­
derliche spezifische Regelungen im Einvernehmen mit 
dem Minister für Hoch- und Fachschulwesen zu er­
lassen.

(3) Diese Anordnung gilt nicht für die Hochschulen 
der bewaffneten Organe. Die Leiter der betreffenden 
staatlichen Organe erlassen im Einvernehmen mit dem 
Minister für Hoch- und Fachschulwesen die erforder­
lichen Bestimmungen in eigener Zuständigkeit.

§21
(1) Diese Anordnung tritt am 1. Januar 1973 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Anordnung vom 16. Septem­

ber 1968 zur Qualifizierung von wissenschaftlich aus­
gebildeten Frauen in einer Frauen-Sonderaspirantur 
an Universitäten und Hochschulen der Deutschen Demo­
kratischen Republik (GBl. II Nr. 101 S. 817) außer Kraft.

Berlin, den 22. September 1972

Der Minister 
für Hoch- und Fachschulwesen

Prof. B ö h m e

Anordnung Nr. 5* 
über die Bildung von 

VEB Konzert- und Gastspieldirektionen 
und die Umbildung der Zentrale 

der Deutschen Konzert- und Gastspieldirektion
— Vermittlung im Zirkusbereich —

vom 27. September 1972

Auf Grund des § 2 der Verordnung vom 11. Februar 
1960 zur Aufhebung der Verordnung über die Grün­
dung der Deutschen Konzert- und Gastspieldirektion 
(GBl. I Nr. 13 S. 127) wird im Einvernehmen mit dem 
Minister der Finanzen und in Übereinstimmung mit 
dem Zentralvorstand der Gewerkschaft Kunst folgendes 
angeordnet:

§ 1
(1) Es ist eine einheitliche Verantwortung bei der 

Leitung und Planung im Bereich des Zirkus sowie 
der Volksfesteinrichtüngen zur Befriedigung der Be­
dürfnisse der Bevölkerung der DDR, zur effektiven 
Ausnutzung der Grundmittel und zum effektiven Ein­
satz der künstlerischen Mittel zu sichern.

(2) Dazu erhält § 3 Abs. 2 Satz 3 der Anordnung vom
11. Februar 1960 über die Bildung von VEB Konzert- 
und Gastspieldirektionen und die Umbildung der Zen­
trale der Deutschen Konzert- und Gastspieldirektion 
(GBl. I Nr. 13 S. 128) folgende Fassung:

„Ausgenommen von dieser Regelung sind Verträge 
zu einer Tätigkeit in der Filmproduktion, im Rund­
funk oder im Fernsehen sowie im Bereich des Zirkus, 
der Zirkusproduktion und der Volksfesteinrichtun­
gen.“

§2 _
(1) Allein dem VEB Zentral-Zirkus steht das Recht 

zu, Zirkusgastspiele, Zirkus-Ensembles und Künstler 
bzw. Darbietungen für Zirkusproduktionen, gleich wel­
cher Eigentumsform, aus der Deutschen Demokratischen 
Republik in andere Staaten und Westberlin bzw. aus 
anderen Staaten und Westberlin in die Deutsche Demo­
kratische Republik zu vermitteln.

(2) Die ausschließliche Befugnis des VEB Zentral-
Zirkus nach Abs. 1 umfaßt ferner Volksfesteinrichtun- 
<gen aller Art. _

§3
Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Septem­

ber 1972 in Kraft.

Berlin, den 27. September 1972

Der Minister für Kultur
G y s i

* Anordnung Nr. 4 vom 26. September 1968 (GBl. II Nr. 109 
S. 857)
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